
Anfrage der SPD-Fraktion: 
 
An der Realschule Brackwede fahren Busse direkt zum Schulende ab. Dadurch ist es 
Schülerinnen und Schülern nicht möglich, diese Busse zu erreichen und erzwingen Wartezeiten. 
Um die Attraktivität des ÖPNV zu steigern, müssen sich Fahrpläne auch an öffentliche Schulen 
mit deren bekannten Schulzeiten orientieren. 
 
Frage: 
Gab es in der Vergangenheit hierzu Gespräche zwischen Verwaltung, moBiel und den Schulen? 
 
Zusatzfrage: 
Sind bereits Maßnahmen geplant, um Fahrpläne an Schulzeiten anzupassen? 
 
Gemeinsame Stellungnahme der Organisationseinheiten 660.21/400.12/moBiel: 
 
Aufgrund des derzeitigen Umbaus der Brackweder Hauptstraße verkehrt der Linienbusverkehr in 
Brackwede nicht auf den regulären Linienwegen, sondern nach umleitungsbedingt angepassten 
Fahrplänen, da die Brackweder Hauptstraße nicht bedient werden kann. 
Deshalb wurde zur Bedienung von Brackwede während der Baumaßnahmen ein Bus-
Ersatzverkehrskonzept aus angepassten Bestandslinien und Zusatzlinien eingerichtet. Dieses 
Schienen-Ersatzverkehrskonzept (SEV) ist primär auf den Stadtbahnanschluss an der Haltestelle 
Brackwede Bahnhof, aber auch in Sieker ausgerichtet. Des Weiteren wurde auf die 
Aufrechterhaltung der Verbindungen in Richtung Gadderbaum - Innenstadt, Senne - Sennestadt, 
Sieker sowie in die Brackweder Ortsteile geachtet. 
 
Die Realschule und das Gymnasium in Brackwede sind durch drei Haltestellen angebunden, die 
Haltestelle “Beckumer Straße“ mit regulärer Bedienung durch die Linie 36 (30-Minuten-Takt), die 
Schulbushaltestelle “Brackwede Gymnasium“ mit der Bedienung durch einzelne schulbezogene 
Fahrten der Linien 87, 94 und 95 sowie seit den Umbaumaßnahmen in der Hauptstraße die 
Haltestelle “Brackwede Realschule“ mit den neuen baustellenbezogenen Linien 136 und 228. 
Letztere Linien verkehren nach Sieker (136) und Jahnplatz (228), jeweils im 20-Minuten-Takt. 
Annährend ergibt sich damit alle 9 bis 11 Minuten eine Fahrt in Richtung Innenstadt. Das SEV-
Konzept stellt einen zeitlich bis 2024 begrenzten Ausnahmezustand vom Normalbetrieb dar, das 
verkehrlich und betrieblich auf Stadtbahnanschlüsse und vertaktete Buslinien-Verbindungen 
ausgerichtet ist. Aufgrund dieser verkehrlich-betrieblichen Vorgaben sind kaum zusätzlich noch 
zeitliche Anpassungen auf Schulzeiten möglich. 
 
Zur Bedienung der Schulen sind außerdem vorrangig nicht die vertakteten Linienbusfahrten, 
sondern die schulbezogenen Fahrten (Schul-Einsatzfahrten) maßgeblich. 
Im Rahmen des Bus-Ersatzkonzeptes werden diese schulbezogenen Fahrten in gleicher Weise 
geplant und durchgeführt wie vor der Baumaßnahme im Normalbetrieb. Weder der Linienweg 
noch die Abfahrts- und Ankunftszeiten der unten aufgeführten Einsatzfahrten haben sich im Bus-
Ersatzkonzept geändert. 
 
Für die Realschule und das Gymnasium in Brackwede gibt es folgende, schulbezogene 
Einsatzfahrten: 
Linie 87 von Ummeln, Haltestelle Baumann 07:05 Uhr bis Haltestelle Beckumer Straße 

07:30 Uhr am Gymnasium und Realschule Brackwede 
Linie 94 von Windelsbleiche, Haltestelle Vormbrock 07:12 Uhr bis Haltestelle Beckumer 

Straße 07:40 Uhr 
Linie 95 von Ummeln, Haltestelle Am Meilenstein 07:20 Uhr bis Haltestelle Beckumer 

Straße 07:24 Uhr 



Linie 87 von Gymnasium/Realschule Brackwede, Haltestelle Beckumer Straße 13:20 Uhr 
bis Ummeln, Haltestelle Baumann 13:39 Uhr 

Linie 94 von Haltestelle Beckumer Straße 13:15 Uhr bis Avenwedde, Adlerweg 13:41 Uhr 
Linie 95 von Haltestelle Beckumer Straße 13:15 Uhr bis Ummeln, Haltestelle Goldbeck 

13:26 Uhr von Haltestelle Beckumer Straße 15:40 Uhr bis Ummeln, Haltestelle 
Baumann 16:01 Uhr 

 
Da es von den beiden Schulen in Brackwede (Realschule, Gymnasium) für 2023 keine 
Informationen zu Schulzeitänderungen gab, bestand seitens moBiel keine Veranlassung 
Abstimmungsgespräche zu führen. 
 
Zur Zusatzfrage: 
Nein, da die Fahrpläne der schulbezogenen Einsatzfahrten schon auf die Schulzeiten abgestimmt 
sind. 
Eine Fahrplananpassung der im SEV-Konzept abgestimmten vertakteten Buslinien auf die 
Schulzeiten ist aufgrund der verkehrlich-betrieblichen Vorgaben kaum umsetzbar. 
Die Fahrpläne der schulbezogenen Einsatzfahrten werden dann angepasst, wenn dieses 
aufgrund von Informationen der Schulen über veränderte Schulzeiten an moBiel erforderlich wird. 


